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Vorwort

Wer sich im kommunalen Gemeinwesen zur Wahl stellt, muss damit rechnen,
gewählt zu werden. Und wer gewählt wird, übertritt die Schwelle vom priva-
ten bzw. gesellschaftlichen Bereich in den staatlichen Sektor, mit der Folge,
dass zusätzlich zur Verantwortung für sich selbst die für das Gemeinwohl
tritt. Nun mag dieses Risiko für diejenigen, die ein Amt hauptberuflich als
Beamte übernehmen, überschaubarer sein als für diejenigen, die ehrenamtlich
als Laien ein Mandat annehmen. Doch zum einen sind auch die Anforderun-
gen an die verschiedenen Funktionsträger unterschiedlich hoch und zum an-
deren wird nicht jeder Gewählte zuerst die Schadensgeneigtheit seiner Tätig-
keit ausloten, sondern sich den Gestaltungsmöglichkeiten zuwenden. Und
deshalb gilt für alle Amts- und Mandatsträger gleichermaßen: Wer sich in
Gefahr begibt, kann darin umkommen.

Nicht um Angst zu schüren, Tatendrang zu lähmen oder um zur Abwälzung
von Verantwortung zu raten, ist dieses Buch gedacht, sondern um Strukturen
der Haftung in einer ausdifferenzierten und komplexen Rechtsordnung offen
zu legen, damit ein kommunaler Funktionsträger sich darin zurecht finden
kann. Nicht der Beantwortung von Einzelfragen, sondern der Aufklärung
über die wesentlichen Risiken soll das Buch dienen, damit Haftungsfälle ver-
mieden werden. In diesem Sinne soll ein Handlungsrahmen abgesteckt wer-
den, der, wenn er überschritten wird, eine Haftung des kommunalen Akteurs
auslöst. Welche Arten der Haftung es gibt und wie sie ausgestaltet sind, wird
in den nachfolgenden vier Teilen beschrieben. Indem vor allem Nichtjuristen
eine Orientierungshilfe an die Hand gegeben wird, soll die kommunale
Selbstverwaltung, die auf das Verantwortungsbewusstsein des Gemeindebür-
gers gegründet ist, gestärkt werden. Denn wer die Rechtsfolgen seines Han-
delns überblickt, der wird sich leichter tun, die ihm auferlegte Verantwortung
auch tatsächlich wahrzunehmen.

Gelsenkirchen, im August 2005 Privatdozent Dr. Christoph Brüning
Richter am VerwaltungsgerichtM
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